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GESUCH UM EINE ERTEILUNG EINER 

 Gelegenheitswirtschaftsbewilligung Freinachtbewilligung 

Anlass 

Ort des Anlasses (Adresse) 

Im Freien In einem Gebäude In einem Zelt 

Grösse der Räumlichkeiten 
(LxB=m2) 

Zur Verfügung stehende Plätze  
(Anzahl Personen) 

Datum des Anlasses 
Wochentag(e) 

von: bis: 

Zeit(en) des Anlasses von: bis: 

Alkoholausschank mit Ausschank ohne Ausschank 

Ort / Datum: Unterschrift: 

Dieses Gesuch ist mindestens zehn Arbeitstage vor dem Anlass einzureichen an: 
Gemeinde Muttenz, Abteilung Sicherheit, Hauptstrasse 2, 4132 Muttenz. 

Wird durch die Abteilung Sicherheit ausgefüllt: 

Erteilte Bewilligung: Gelegenheitswirtschaftsbewilligung Freinachtbewilligung 

Berechtigung für: Ausschank alkoholischer Getränke Ausschank alkoholfreier Getränke 

und zum Verkauf von kalten und warmen Speisen an obigem Anlass. 

Freinacht: am: bis: 

Sicherheit 
Hauptstrasse 2, 4132 Muttenz 
061 466 62 19 
gemeindepolizei@muttenz.ch 

Firma/Verein 
Verantw. Person 
Adresse 
PLZ/Ort 
Telefon/Mobile 
E-Mail
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Auflagen im Bereich der Besucher-
zahl: 

▪ Die maximal zugelassene Besucherzahl beträgt   Personen. 

▪ Die in der Bewilligung festgelegte Anzahl Gäste ist im Eingangsbereich des Lokals für 
die Gäste gut sichtbar anzuschreiben. 

▪ Die Einhaltung der in der Bewilligung festgelegten Anzahl Gäste ist vom Bewilligungs-
inhaber (permanent oder periodisch) zu überwachen. 

Auflagen im Bereich der Flucht-
wege: 

Können im Rahmen der Kontrolle festgelegt werden

Auflagen im Bereich der Notbe-
leuchtung: 

Können im Rahmen der Kontrolle festgelegt werden 

Auflagen im Bereich des Brand-
schutzmaterials: 

Können im Rahmen der Kontrolle festgelegt werden 

Weitere Auflagen: ▪ Im Innern von Gebäuden ist das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände zu Vergnü-
gungszwecken (Feuerwerk) (Kategorien F1 bis F4 gemäss Sprengstoffverordnung) ver-
boten. 

▪ Der Veranstalter ist zu jeder Zeit verantwortlich für die Einhaltung der Brandschutzvor-
schriften. Die entsprechenden Hinweise betreffend den Brandschutz sind dem Merk-
blatt ''Hinweise für Dorffeste, Scheunen als Gaststätte, Beizli usw." der BGV zu ent-
nehmen 

▪ Der Veranstalter ist dafür verantwortlich, dass die eingesetzten Gasgrills vor dem Ein-
satz gemäss den geltenden Vorschriften geprüft wurden. 

Muttenz,  
Gemeinde Muttenz 
Abteilung Sicherheit / SIBE Brandschutz 

Auflagen im Bereich Ruhe und 
Ordnung: 

▪ Der/die Bewilligungsinhaber/in ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass durch den Anlass 
und die Gäste die Nachbarschaft, insbesondere während der Nachtruhe ab 22.00 Uhr 
nicht gestört oder belästigt wird. Anfallende Kosten für Requisitionen im Zusammen-
hang mit der Nichteinhaltung, gehen zu Lasten des Veranstalters. 

Weitere Auflagen im Bereich Ruhe 
und Ordnung: 

Gebühren: Bewilligung Gelegenheitswirtschaft CHF _____________________ 

Bewilligung Freinacht CHF _____________________ 

Total Gebühren CHF _____________________ 

Bezahlung der Gebühr: in Bar mit Rechnung 

Muttenz, 

Gemeinde Muttenz 
Abteilung Sicherheit / Gemeindepolizei 

Den Kontroll- respektive Vollzugsbehörden ist die Bewilligung am Anlass vorzuweisen 
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Checkliste zur Erteilung von Gelegenheitswirtschaftsbewilligungen 

Wird durch den SIBE-Brandschutz im Rahmen der Prüfung des Gesuchs oder bei einer Kontrolle während dem Anlass aus-
gefüllt. 

Personenbelegung 

Maximale Personenbelegung in den für den Anlass vorge-
sehenen Räumlichkeiten auf Grund der Platzverhältnisse Personen 

  Ja     Nein 
Entsprechen die Angaben betreffend die Anzahl Personen auf dem Gesuch mit der maximalen Bele-
gung überein 

Fluchtwege und Notausgänge 
      Ja     Nein jederzeit frei 
      Ja     Nein nicht verstellt  
      Ja     Nein nicht abgeschlossen  
      Ja  Nein sichtbar gekennzeichnet 

Anzahl der Fluchtwege 

bis 50 Personen: ein Ausgang mit 0,90m Breite 

bis 100 Personen: zwei Ausgänge mit je 0.90m Breite 

bis 200 Personen: drei Ausgänge mit je 0.90m Breite oder zwei Ausgänge von de-
nen einer 0.90m und der andere 1.20m breit ist 

mehr als 200 Personen: Mehr als ein Ausgang mit mindestens 1.20m Breite 

Breite der Fluchtwege wird eingehalten 

      Ja     Nein 

Räume mit Belegungen ab 50 Personen benötigen mindestens zwei voneinander unabhängige Aus-
gänge / Fluchtwege (mindestens 90 cm bzw. 120 cm Durchgangsbreite). Erforderliche Fluchtwegbrei-
ten aus Räumen sind abhängig von der Personenbelegung und dem Standort des Veranstaltungsrau-
mes. 

Dabei sind ab 200 Personen folgende Bedingungen einzuhalten: 
      Ja     Nein Untergeschoss:  1,0 cm Fluchtwegbreite pro Person  

   Ja     Nein Erdgeschoss:  0,6 cm Fluchtwegbreite pro Person  
      Ja     Nein Obergeschoss:  1,0 cm Fluchtwegbreite pro Person  

Räume mit lediglich einem Ausgang dürfen nur mit einer maximalen Belegung von 50 Personen ge-
nutzt werden. 

Türöffnung bei den Fluchtwegen 

bis 20 Personen: Türen entgegen der Fluchtrichtung geöffnet 

Ab 20 Personen grundsätzlich: 
Türen müssen in Fluchtrichtung geöffnet werden können 
oder sie sind verriegelt und gesichert offen zu halten 

      Ja     Nein Notbeleuchtung ist funktionsfähig? 

      Ja     Nein Brandschutzmaterial (Feuerlöscher) vorhanden und zugänglich? 

      Ja     Nein Dekorationen dürfen Fluchtwege nicht beeinträchtigen und müssen schwer entflammbar sein 

      Ja     Nein 
Die Maximalbelegung in der Bewilligung festgelegte Anzahl der Gäste ist im Eingangsbereich 
des Lokals für die Gäste gut sichtbar angeschrieben. 

Muttenz,  

Gemeinde Muttenz 
Abteilung Sicherheit / Gemeindepolizei 
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